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Jugendriegentag und Turnfest im Rückblick 

Der Jugendriegentag und das Turnfest 1992 gehören der 
Vergangenheit an und andere Aktualitäten sind in den ö 
Mittelpunkt gerückt. Dessen ungeachtet scheint der Zeit- 
punkt gekommen, um eine kurze Rückschau zu halten: 

Mit dem Jugendriegentag und dem Turnfest fand in unserem 
Dorf ein turnsportlicher Grossanlass mit gesamthaft rund 
3 600 Teilnehmerinnen und Teilnehmern statt. Der Aufwand 
an Zeit und Personal zur Bewältigung der anfallenden 
Aufgaben war enorm, galt es doch Wettkampfanlagen zu er- 
stellen, Verpflegungs- und Uebernachtungsmöglichkeiten 
zu schaffen, die Küche zu besetzen, Parkplätze bereitzu- 
stellen, Inserate und Tombolapreise zu sammeln, die 
Resultate auszuwerten und sehr vieles mehr. Die vier 
organisierenden Vereine konnten aber erfreulicherweise 
auf die Mithilfe der übrigen Dorfvereine und der ge- 
samten Bevölkerung zählen. 

Rückblickend darf gesagt werden, dass unseren Anlässen 
ein voller Erfolg beschieden war. Das Echo unter den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, bei den Besuchern und 
in der Bevölkerung war durchwegs positiv. Auch die 
Presse fand lobende Worte, so wurde z.B. unser Turnfest 
im Verbandsorgan des Turnverbandes als "das Turnfest der 
Herzlichkeit" bezeichnet. Ueberhaupt darf weitergegeben 
werden, dass die Busswilerinnen und Busswiler von den 
vielen Festbesuchern als freundlich, hilfsbereit und zu- 
vorkommend bezeichnet wurden. 

Im Namen des OK, der vier organisierenden Vereine und 
der Turnverbände möchten wir allen, die in irgend einer 
Form zum guten Gelingen unserer Anlässe beigetragen 
haben, den besten Dank aussprechen. Zusammen mit den 
Helferinnen und Helfern werden wir noch bei einem 
Schlussabend Gelegenheit haben, auf das Fest zurückzu- 
kommen. Gerne hoffen wir alle, dass unsere Festivitäten 
noch lange Zeit in angenehmer Erinnerung bleiben werden. 

Für das OK 

Der Präsident: M. Stauffer 

   



  

  

Der Präsident hat das Wort 

Das Seeländische Turnfest in Busswil gehört der Vergangenheit 
an. 

Es war ein schönes Fest und glücklicherweise auch vom 
Wettergott begünstigt. Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
allen Helferinnen und Helfer ganz herzlich bedanken. Einen 
besonderen Dank all jenen, welche keinem Turnverein 
angehören. Ohne ihren Einsatz wäre die Durchführung der 
beiden Anlässe Jugitag und Turnfest sicher nicht möglich 
gewesen. No einisch: üs grosses Merci viu moul!! 

Doch, bereits heisst es wieder nach vorwärts schauen, müssen 
doch die Unterhaltungsabende vom November eingeübt 
werden. Es ist uns nämlich ein besonderes Anliegen, unseren 
Ehrenmitgliedern, Gönnem und der Bevölkerung von Busswil an 
diesen beiden Abenden etwas von unserem Können zu 
zeigen. Also liebe Tumerinnen und Turner, auf geht es zu neuen 
Taten im November! 

"1993 findet ausserdem das Kantonalbernische Turnfest in 
Langenthal statt und hier heisst es fleissig üben für den 
Sektionswettkampf, bildet doch dieses Fest sicher einen Höhe- 
punkt, weil nur alle sechs Jahre ein "Kantonales" stattfindet. 

Auf der Generalversammlung hin haben sich bereits seit 
längerer Zeit einige Wechsel angekündigt. Bisher konnten noch 
nicht alle Chargen besetzt werden. Wo bleibt denn hier der 
Nachwuchs? 
Buss wiler und begeisterte oder noch zu begeisternde Turner 
kommt, versucht es doch einmal mit uns; Dienstags oder 
Freitags in der Aktivriege und Mittwochs in der Männerriege! 

Mit besten Grüssen 
Der Präsident: M. Eggli 

   



  

  

DIE DAMENRIEGE DANKT! 
  

Im Namen unseres Vereins möchte ich hiermit 

unseren herzlichsten Dank an alle Helferin- 

nen und Helfer richten, die sich in so un- 

eigennützgier Art und Weise am Seel. Jugitag 

und am Seel. Turnfest engagiert haben. 0Ob- 

schon so oft erwähnt, ohne all die helfenden 

Hände wäre eine Durchführung eines solchen 

Anlasses nicht mehr denkbar (es waren rund 

500 Personen im Einsatz, inkl. Vereinsmit- 

glieder und OK). Als Verantwortliche "Per- 

sonelles" darf ich an dieser Stelle eben- 

falls festhalten, dass ich bei fast allen 

Leuten, die ich um Mithilfe angefragt habe, 

Zusagen erhielt. 

Ein schönes Fest hat seinen Abschluss ge- 

funden und ich hoffe, dass alle um ein paar 

schöne Erfahrungen reicher geworden sind. 

Bis zum nächsten Fest! 

Damenriege Busswil 

Rosmarie Eicher, 

Präsidentin 

   



  

  

Männerriegenbericht zur Herbstausgabe 
der Turnerpost 

  

Die Mitgliederzahl der Männerriege ist durch die Beitritte von 

Flückiger Hansueli und Matthey Erich auf 37 gestiegen. 

Im Frühjahr haben wir unser Aktivmitglied Günter Frautschi zu 

Grabe getragen. Ich möchte im Nachhinein unserem Pfarrer 

danken für die herzliche Abdankungsrede, aber auch allen 

Aktivmitgliedern und Freunden welche unseren Günter auf 

seinem letzten Weg begleitet haben. 

Das Seeländische Turnfest 1992 in Busswil gehört der Ver- 

gangenheit an. 
Alle Männerriegeler haben mit ihrem Einsatz zum guten Ge- 
lingen dieses Grossanlasses beigetragen. 

Es waren mit dem Jugitag und dem Oldtime-Jazz 3 aneinander- 

gereihte Wochenende welche unsere dauernde Präsenz 

verlangten. 

Nicht nur die Festtage allein, nein die ganzen Vorbereitungen 

dieser Anlässe haben einige von uns auf Dauerstress gehalten. 

Meinen speziellen Dank gehört dem OK Präsidenten dieser 

Festtage unserem Männerriegeler Manfred Stauffer. Du hast es 

gut gemacht. 

Wegen unserem starken Engagement in der Organisation 

waren wir verhindert, aktiv am Turnprogramm teilzunehmen, 

obschon wir 3 Gruppen gemeldet hatten. 

Ganz speziell beeindruckt hat mich persönlich der Abbau der 

Turnfesteinrichtungen, unter Leitung von Ueli Brauen mit gegen 

50 Helfern. 

Bis heute ist mir noch kein genaues Rechenergebnis der Fest- 

tage bekannt. Ich kenne nur ein paar einzelne Abschluss- 

ergebnisse, und diese sehen nicht schlecht aus. So dass wir 

davon ausgehen können dass die Männerriegenkasse dem- 
nächst einen rechten Zustupf bekommen wird. 

  
 



  

  

Sobald die Eryebnisse definitiv sind wird eine Männerriegenvor- 
sammlung stattfinden. 

Bald geht es auf die Männerriegenreise ins Wallis, welche 
dieses ‚Jahr wiederum von Willi Turtschi geplant und 
durchgeführt wird. 

Ein Bericht dieser Reise sollte noch in dieser Ausgabe möglich 

sein. 

Unser höheres Ziel bleibt aber: 

Jeden Mittwoch möglichst viele Mitglieder, 20.00 Uhr Turnhalle 
Busswil. Mit dem aktiven mitmachen wollen wir uns fit halten. 

Euer Riegenleiter 
Robert Zwygart 

  
 



  

  

Seel. Jugitag Busswil 1992 

Unsere Jugi stand auch an diesem Jugitag im Einsatz, und zeigte 
trotz der zusätzlichen Arbeit gute Leistungen. 
So traten unsere Knaben am Unterhaltungsprogramm als 
Köche auf, und halfen bei der Festplatzreinigung. 
Am Wettkampf selber überraschten mich die Geräteturner, so 
erreichten vier die Goldene Auszeichnung und drei waren direkt 
hinter den Goldkreuz-Rängen platziert. Ich konnte markante 
Leistungssteigerungen gegenüber dem Wettkampf in Belp 

feststellen. Aber auch die Leichtathleten und Fitness-Turner 
zeigten gute Resultate. 

Unsere Jugendriegeler mit der Goldkreuz-Auszeichnung: 

GT 9. Rang Kissliing Christoph 
11. Rang Schneider Dominik 
13. Rang Jaggi Marco 
15. Rang Andres Simon 

LT 32. Rang Berger Daniel 

Fit 7. Rang Marti Lorenz 
18. Rang Flückiger Anreas 

Am Samstag am Spielturnier nahmen eine Mannschaft im 
Korbball und drei Mannschaften im Ball über die Schnur teil. Die 
Korbballer erreichten den 9. Platz und beim Ball über die Schnur 
konnte sich keine Busswiler Mannschaft für die Finalrunde von 

den insgesamt 68 teilnehmenden Mannschaften qualifizieren. 

Zum Schluss möchte ich unsere Jugendriegeler anspornen 
nicht auf den Lorbeeren auszuruhen und weiterhin fleissig zu 
trainieren damit auch in Zukunft über tolle Leistungen berichten 
kann. Jetzt möchte ich noch den Helferinnen und Helfern 
Danken die Martin und mir am diesjährigen Jugitag unter die 
Arme gegriffen haben. 

Euer Jugileiter 
Stefan Aegerter 

  
 



  

  

SEELäNDISCHES TURNFEST 1992 
  

Traditionsgemäss startete die Damenriege auch 
in diesem Jahr in zwei verschiedenen Gruppen; 
den Aktiven und Juniorinnen. 

Die Gruppe Aktive startete im l-teiligen Wett- 
kampf, Sparte Allrounder. 

Der Allrounder besteht aus 3 verschiedenen 
Teilen; Laufen mit Zielwurf, Zielwurf über die 
Schnur und Federball. 
Unsere Turnerinnen erreichten die folgenden 
Zwischennoten: 

Laufen mit Zielwurf 8.09 Punkte 

Zielwurf über die Schnur 9.40 

Federball 10.00 

ergibt die Schlussnote von 9.16 Punkte 

Mit dieser Schlussnote konnte leider der 
Medaillenrang vom Vorjahr nicht verteidigt 
werden. Es reichte für den 6. Schlussrang. 
Bravo und weiter so. 

Die Gruppe Juniorinnen starteten auch in 
diesem Jahr im 3-teiligen Wettkampf. In den 
Sparten Allrounder, Gymnastik Pflicht modern 
und neu ins Programm aufgenommen haben wir 
Schleuderball anstelle von Kugelstossen. 

Der gute Teamgeist und die Motivation jedes 
einzelnen, führte zu unseren guten Resultaten. 

Allrounder: 

Laufen mit Zielwurf 9.88 Punkte 

Zielwurf über die Schnur 9.80 

Federball 9.84 

Gesamtnote Allrounder 9.84 Punkte 

   



  

  

Gymnastik Pflicht modern 9.17 Punkte 

Schleuderball 9.40 Punkte 

Gesamtnote 28.41 Punkte 

Vorjahresgesamtnote 27.61 Punkte. BRAVO!! 

Diese Supernote reichte zum 4. Schlussrang 
in der 3. Stärkeklasse. 

Anja Gfeller startete im Einzelwettkampf 
Leichtathletik. Als nicht Leichtathletik- 
spezialistin schlug sie sich tapfer und er- 
reichte denrsehr guten 7. Schlussmangs Leider 
verfehlte sie mit diesem Rang den letzten 
Medaillenrang nur knapp. Bravo Anja; vielleicht 
wirst Du nächstes Jahr Konkurrenz aus unserer 
Mädchen- oder Damenriege erhalten. 

Gymnastik zu zweit lautete die Herausforderung 
für Daniela Reimann und Ursula Bürgi. 
Als Neulinge in dieser Sparte hatten wir über- 
haupt keine Ahnung wo wir standen und was uns 
erwartete. Ohne grosse Erwartungen turnten 

wir unsere zwei Gymnastiken durch und wurden 
mit hohen Noten belohnt. Die Freude war riesen- 
gross, wurden wir doch gerade nach den vier 
Schweizermeisterschafts-Teilnehmer auf dem 
5. Rang klassiert. 

Am Schluss möchte ich allen Turnerinnen für 
ihren unermüdlichen und grossen Einsatz bestens 
danken. Vorallem meiner Vice-Leiterin, Vreni, 

gebührt an dieser Stelle ein grosser Dank. 

Merci viu mou 

UrsSı 

   



  

  

TURNVEREIN BUSSWIL 

Am Samstag den 13.Juni war es auch für den TVB Zeit 
den Wettkampf in Angriff zu nehmen. Nach einem Ein- 
laufen turnten wir um 14.00 Uhr unser Barrenprogramm 
und ab 15.20 Uhr beendeten wir den Wettkampf mit 
Leichtathletik. 
Mit einer Gesamtpunktzahl von 114.92 war dies einer 
unserer weiteren Höhepunkte vom Turnfest 1992 in 

Busswil. 
Ich möchte jedem Turner, der an dieser Punktzahl mit- 
beteiligt war, meinen Dank aussprechen. Es war eine 
turnerische Leistung, die mir als Oberturner sehr viel 
Freude bereitet hat. Bis zum Nächsten. 

Euer Ober 

Daniel Lüthi 

STAFETTENTAG 1992 DER MAEDCHENRIEGE 
  

Als wir uns um 8.30 Uhr am Bahnhof besammelt hatten, 
rief uns Rosmarie Mancini schon zum ersten Mal. Da wir 
ja zu verschiedenen Stafetten antreten mussten, konnten 
wir nicht alle zusammen arbeiten. Rosmarie teilte uns 
ein, wer wo mitmacht. Da kam schon der Zug angebraust. 
Als wir in Schüpfen ankamen, zählten uns die Leiterin- 
nen erst einmal. Nach dem ca. 15 Minuten dauernden 
Fussmarsch vom Bahnhof zum Festplatz turnten wir ein, 
damit unsere Gelenke warm wurden. Nach dem Einturnen 
ging Rosmarie die Gruppenzettel im Rechnungsbüro ab- 
geben. Dann ging es los. Stafette um Stafette kämpften 
wir um einen guten Rang. Am Schluss bezogen wir den 
guten 5. Rang. Rosmarie war stolz auf uns. Zufrieden 
fuhren wir wieder nach Hause. 

Andrea Eicher 

   



  

  

ROSINEN AUS DER MAEDCHENRIEGE 3 

16. Zuguse 1997 / waelaıı in Brüttelen 

Da die Beteiligung an diesem Lauf freiwillig 

war, fuhr ich nur mit 4 Mädchen nach Brüttelen 

Dort trafen wir dann noch Linda Stauffer, wel- 

che auch startete. 

Folgende Ränge schauten heraus: 

Kat..B:’ Kissling Andrea 5. (14 gestartet, 

Kakı’C. Staufser.tında 20.- (24 gestartet) 

Kat ID: "Rissling Bärbara!7 „30 igestärter) 

Im späteren Nachmittag trafen dann die Seil- 

zieh-Mädchen ein. Der Wettkampf verlief sehr 

lustig, konnte doch zum Schluss jedes Mäd- 

chen in einer Mannschaft mitzıehen. Die "rei- 

ne" Mädchenriegeseilschaft belegte Rang 5 

(10 Teilnehmer). 

Am Montag hatten einige Mädchen wunde Hände 

oder müde Arme und Beine. 

23. August 1992 / LA-Jugi-Wettkampf in 
Ammerzwil 

Auf Einladung der Jugi Ammerzwil meldete ich 

die ganze Mädchenriege an. Mit insgesamt 32 

Mädchen gingen wir an den Start. Es machte 

allen Spass. Wenn die "Grossen" schon mit viel 

Können die einzelnen Disziplinen hinter sich 

brachten, gab es doch bei den "Kleinen" man- 

che lustige Situation. Der traditionelle Rund- 

lauf konnte infolge der vielen Anmeldungen 

nicht durchgeführt werden. An dieser Stelle 

gab es dann einen Pendellauf und Seilziehen. 
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Damit man “wit soviel Kinder teilnehmen kann, 

braucht es immer Leiterinnen und Eltern, welche 

bereit sind, mit dem Auto zu fahren. An dieser 
Stelle allen ein grosses Merci! 

Auszeichnungen machten folgende Mädchen: 

Kat. B (17 Teilnehmerinnen) 

3. Gfeller Anja 97 Punkte 

4. Beer Marlene 94 Punkte 

Kat. C (33 Teilnehmerinnen) 

9. Grunder Helen 135 Punkte 
ll. Eicher Barbara 120 Punkte 

Kat. D (22 Teilnehmerinnen) 

4. Aeschlimann Corinne 114 Punkte 

Kat. E (29 Teilnehmerinnen) 

6. Berger Rahel 76 Punkte 
7. Brogini Claudia 68 Punkte 

6. September 1992 / Seel. Spieltag in Pieterlen 
  

Nicht alles ist wie letztes Jahr. Hatte ich im 

1991, trotz grossen Anstrengungen, nicht eine 

Mannschaft Jugend zustande gebracht, so hätte 

ich im 1992 problemlos mit zwei Mannschaften 

starten können. Aber gemeldet war nur eine. 

So waren einige Mädchen enttäuscht, dass sie 

zu Hause bleiben mussten. 

Barbara Kocher startete also am Sonntag- 

morgen mit 8 Mädchen. Die Spiele dauerten den 

ganzen Tag. Am Schluss belegten die Mädchen 

von 10 Mannschaften den 6. Rang. Das ist gar 

nicht so schlecht, wenn man bedenkt, wieviel 

geübt wurde und dass viele der Gegnerinnen 

nur noch Korbball spielen. 

Die MR-Leiterin 

Rosmarie Mancini 
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NEUES AUS DER KORBBALLGRUPPE 
  

6. Sept. 1992 Seel. Spieltag in Pieterlen 

Mit etwas verjüngter Mannschaft traten wir an. 
Da leider Vreni Stettler und Rosmarie Mancini 
fehlten, gingen einige Spiele mit 1 Korb Dif- 
ferenz verloren, so dass wir am Schluss auf 
Rang 7 von 8 Mannschaften landeten. 

19. Sept. 1992 Aufstiegsspiel in die 2. Liga 
in Studen 

Leider hat es uns nicht gereicht! 

Nein, Spass beiseite, das wäre eine wahnsinni- 
ge Veberraschung gewesen. Nach Studen gingen 
wir mit noch jüngeren Spielerinnen. Aber trotz- 
dem lief es relativ gut oder lag es wohl an 
unserem "Ersatz-Coach" Martha Sutter. In uns 
"älteren" Spielerinnen wurden Erinnerungen 
wach, als Martha wieder an der Linie stand. 

Wir waren alle begeistert von diesem Spieltag, 
obwohl es nicht gereicht hat. 

VORAUSSCHAU 

17. Okt. 1992 SUS-Korbball-Night in Schön- 
bühl-Urtenen 

Spielzeit: 14.30 - 24.00 Uhr 

24. Okt. 1992 Seel. Jugend-Korbballnach- 
mittag evt. in Busswil 
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"Dr schnäuscht Bärner" vom 16. August 1992 

Zu diesem Wettkampf trafen sich die besten Läufer/innen von 
jeder Region des Kantons Bern. In der Seeländer Auswahl war 
auch unser Sprintspezialist Lorenz Marti vertreten. Er startete 
über 60 m in der Kategorie Jahrgang 82 und jünger. Mit Jahrgang 
83 erreichte er den ausgezeichneten 12. Rang von 20. Start- 
enden. 
Der Wettkampf stand auf einem recht hohen Niveau. Zum Teil 
fühlte ich mich wie am Leichtathletik-Meeting in Zürich. Von den 
Vorbereitungen der Athleten über Ihre Ausrüstung (nur vom 
Feinsten!) bis hin zu mehreren Fehlstarts pro Serie - es fehlte an 
nichts! 

Man müsste eigentlich meinen, bei solch einem Nachwuchs 
müssten die Schweizer Leichtathleten weltweit an der Spitze 
stehen...! 

Ich gratuliere Lorenz für die sehr gute Leistung, und hoffe dass 
ich nächstes Jahr wieder einer oder mehrere Busswiler Jugeler 
ins Berner Wankadorf begleiten darf! 

Martin Hamann 
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Nur 

MOOSLAUF 

Am Samstag den 16. August trafen sich 22 Jugendriegeler beim 
Schulhaus Busswil. Mit dem Auto ging es dann nach Brüttelen, 
wo der alljährliche Mooslauf stattfindet. Die Resultate waren 
sehr gut. Insgesamt konnten wir 6 goldene Kreuzchen und 
sogar einen Pokal (Daniel Berger) gewinnen. Dazu kamen noch 
16 silbrige Kreuzchen. 
Im Seilziehen verlor Busswil | der Final ganz knapp, aber glänzte 
mit dem zweiten Rang. 

Die Resultate 

Kategorie D 
12. Rang Willi Stefan goldenes Kreuzchen 
15. Rang Kissling Stefan goldenes Kreuzchen 
2].Rang Eberhard Michel 
23.Rang Schneider Dominik 
25.Rang Flückiger Andreas 
31.Rang Bratschi Pascal 
46.Rang Stauffer Simon 
53. Rang Lüthi Dominic 
56. Rang Schaller Jürg 
58. Rang Rätz Marco 

Kategori 

1. Rang Berger Daniel Pokal + goldenes Kreuzchen 
16. Rang Kocher Adrian goldenes Kreuzchen 
18. Rang Willi Christian goldenes Kreuzchen 
23.Rang Eberhard Pascal 
31.Rang Messerli Adrian 
36. Rang Kissling Simon 
39. Rang Monnier Cedric 
4l.Rang Andres Simon 
42.Rang Rey Matthias 
45. Rang Beer Stefan 
83. Rang Schaller Urs 

Kategorie B 

10.Rang Kissling Christof goldenes Kreuzchen 

Christof K. 
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JUGIWETTKAMPF 1992 

Die Jugi wurde am 23. August nach Ammerzwil zum dies- 
Jährigen Jugiwettkampf eingeladen. Um 13.00 Uhr ging es los. Als 
wir dort waren, begann sogleich das Einlaufen. Nachdem alle 
warm gelaufen waren, wurden die Jugeler in die Kategorien 
ein-geteilt. Bald darauf fing der Wettkampf an. 
Als alle den Wettkampf beendet hatten, wurde als erstes die 

Verpflegung eingenommen. 
Gut gestärkt wartete man den weiteren Verlauf des Nach- 
mittags ab. Dann wurde man wieder eingeteilt, dieses mal für 
den Stafettenlauf. Als man eingeteilt war, liefen alle den Lauf. 
Als auch das sein Ende gefunden hatte, wurde zum dritten mal 
eingeteilt, zum Seilziehen. Als man auch dort all seine Kraft ge- 
braucht hatte, war Schluss. Das letzte was noch kam noch die 
Rkangverkündigung, die natürlich alle gespannt erwarteten. 
Danach wurde alles zusammengepackt und nach Hause, bzw. 
ins Rest. Rössli gefahren, wo dann die Kreuzchen verteilt 
wurden. 

Dann ging auch dieser Nachmittag zu ende. 

RANGLISTE: 

Kat. hraang 79 
Name Rang Auszeichnung 
Christof Kissling 12. 

Kat. hraang 81/82 
Name Rang Auszeichnung 
Christian Willi 8. A 
Daniel Berger 18. 
Adrian Messerli 18. 
Pascal Eberhard 17. 
Adrian Kocher 19. 
Simon Kissling 22. 
Simon Andres 28. 
Stefan Beer 26. 
Gerhard Jaggi 29. 
Urs Schaller 32. 
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Kat. E hr 
Name 

Stefan Willi 
Lorenz Marti 

Michel Eberhard 

Dominic $. 
Andreas F. 

Stefan Kissling 
Reto Schiess 
Sandro Testa 
Pascal Bratschi 
Thomas L. 

Marco Rätz 

n 4 
Rang 

2: 
1A 
18. 
20. 
23. 
23. 
26. 
28. 
32. 

Marco 

Auszeichnung 

»
P
>
>
>
>
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JUGI-REISE 1992 

Am 30. August trat die Jugi ihre alljährliche Reise an. Am 8.00 Uhr, 
besammelten wir uns am Busswiler Bahnhof. Als wir vollzählig 
waren ging es los. Nach mehrfachem umsteigen waren wir in 
Sugiez. Dann begann der Fussmarsch auf den Mont Vully. Da 
unser Leiter Stefan den Fuss verstaucht hatte, musste er mit 
dem Auto den Hügel "bezwingen". 
Kaum oben angekommen, wollten die ersten Fussball spielen, 
doch unser Leiter hatte eine bessere Idee! "Ich habe im Auto 
noch ein Seil. Mit dem könnt ihr Seilziehen." 
Sofort wurde gezogen und gerissen, bis eine Manschaft 
gewann. 
Kurz danach assen alle, wenn auch wenig, zu Mittag. Als der 
Hunger gestillt war, gings auf zum Fussballmatch. Nach einer 
halben Stunde dem Ball nachrennen, brachen wir wieder auf. 
Als nächstes stand auf dem Programm: Höhlen. Was damit 
gemeint war, wusste bis wir dort waren so ziemlich niemand. 
Doch: Kaum waren wir dort, stürzten sich alle ins Abenteuer! 
Es war wie ein Maulwurfsbau. Das einzige (kleine) Problem war 
die Dunkelheit!!! Als alles erforscht war, mussten wir, leider, 
schon wieder losziehen. Als die Jugi und in Motier war, hatten wir 
noch gelegenheit, ein bisschen die Füsse im See zu Baden. 
Aber schon sehr bald kam das Schiff. Nach einer nicht gerade 
langer (zum Glückl!) fahrt, war die Jugi in Murten angekommen. 
Nach kleinerem Marsch zum Bahnhof, musste nur noch die 
letzte Hürde genommen werden: Die Heimreise! 
Nach einem prächtigen Tag, ging auch diese Jugi-Reise zu 
Ende! 

Marco & Simon 
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Dez 

VEREINSREISE DAMENRIEGE 
  

Ueber Stock und Stein führte die zweitägige Vereinsrei- 
se der Damenriege Busswil. Heidi Vadalä, die Organisa- 
torin, führte uns in ihre Heimat, das Glarnerland. 

Am Samstagmorgen früh haben wir, 30 Frauen, den Zug 
Richtung Osten bestiegen. Nach viermaligem Umsteigen 
kamen wir vollzählig in Braunwald (Glarus) an. Da be- 
reits die Mittagszeit angebrochen war, durften wir un- 
sere Rucksäcke schon ein wenig erleichtern und das Mit- 
tagessen zu uns nehmen. Wie früher auf der Schulreise 
kamen Tutti-Frutti, Choc-Ovo, Landjäger und Sandwiches 
zum Vorschein. Nach diesem reichhaltigen Mahl ging es 
mit der Gondelbahn in die Berge. Dort wartete eine Stun- 
de Marsch auf uns, ehe wir in der Berghütte, wo wir die 
Nacht verbringen würden, ankamen. Die Hütte erwies sich 
als ausgesprochen gemütlich. Nur die Betten waren ein 
wenig eng, was sich zum Schlafen als ausserordentlich 
hinderlich herausstellen sollte. Doch zuerst servierte 
uns der Wirt einige Glarnerspezialitäten zum Nachtessen. 
Wie es sich in den Bergen gehört, wurde viel gegessen, 
getrunken, gesungen und natürlich wenig geschlafen. 

Den Schlafmangel hatten wir am nächsten Tag auf der 
Höhenwanderung zu büssen. In dieser schönen Bergwelt 
und bei strahlendem Sonnenschein gab es jedoch so viel 
zu bestaunen, dass im Laufe des Morgens auch die grössten 
Schlafmützen noch ganz erwacht sind. Um drei Uhr nach- 
mittags trafen wir wieder in Braunwald ein, wo wir noch 
eine Stunde Zeit hatten, von den Bergen und der Sonne 
Abschied zu nehmen. In Busswil wurden wir bei unserer 
Ankunft nämlich mit Regen begrüsst. Dies kann jedoch 
unsere guten Erinnerungen an zwei erlebnisreiche Tage 
im wunderschönen Glarnerland nicht beeinflussen. 

Mich&le Haas-Staudenmann 
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Reisebericht der Männerriege + TV 
vom 19. und 20. Sept. 1992 

  

Am Samstag den 19. Sept. sind 24 gutgelaunte Aktivmitglieder 

zur diesjährigen gemeinsamen Reise ins Wallis gestartet. 

Die Zugsreise führte uns über Biel, Neuchätel, Lausanne, 

Martigny und Sion nach Sierre, wo wir um halb elf eingetroffen 

sind. 
Nach einem kurzen Kaffeehalt sind wir durch die wunder- 

schönen Rebenwege nach Salgesch gewandert. Das 

herrliche Herbstwetter hat uns zu einem Schwitzbad verholfen, 

welches in Salgesch eine Pause mit Bierkonsum unumgänglich 

machte. Eine Besichtigung im örtlichen Rebbaumuseum hat 
uns über alte und neue Methoden im Anbau von Rebkulturen 

informiert. 

Die anschliessende Weinprobe bei Santino Calderari war 

absolute Spitzenklasse. Zum Abschluss der Probe wurde uns 

von Santino sein Pinot-Noir "Grand-Cru" kredenzt, welcher im 

internationen Wettbewerb mit einer Goldmedaille ausge- 
zeichnet wurde. Mit leichteren oder z.T. schwerenen Schritten 

haben wir uns anschliessend auf den Weg gemacht, um unser 

Nachtquartier im Hotel du Rhone zu beziehen. Nach dem 

guten Nachtessen war jassen trumpf. 

Am Sonntag-Morgen hat uns die Bahn nach Turtmann ge- 

bracht, und die Gondel nach Oberems. 

Von Oberems sind wir im Turtmanntal auf romantischen Pfaden 

nach Ergisch gewandert. 

Nach einer guten Käseschnitte mit Fendant gings steile Pfade 

hinunter ins Tal nach Gampel. 
Die Rückreise mit der Bahn führte uns über Brig, Lötschberg, 

Thun, Bern, Busswil. 

Dem Reiseorganisator und Reiseleiter Willi Turtschi danken wir 

alle. Erhat es gut gemacht. 

Der Riegenleiter 

Robert Zwygart 
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WER TEUFR NET WANN? 
  

Damenriege 

Donnerstagabend von 20.15 bis 21.45 Uhr 

Leiterin: Ursula Bürgi, Grünau 7a, 
BP su ayıss, (84248022) 

Frauen/Gesundheitsturnen 

Dienstagabend von 20.15 bis 21.45 Uhr 

Leiterin: Margrit Peter, Scheunenberg, 
3251 Wengi b.B. (89 14 65) 

Korbballgruppe 

Donnerstagabend von 19.30 bis 20.45 Uhr 

Trainer: Amkonerriedlı, Bielstr. 15, 

3294 Büren a.A. (81 47 81) 

Mädchenriege Oberstufe (7.-9. Kl.) 

Donnerstagabend von 18.00 bis 19.30 Uhr 

Leiterin: Rosmarie Mancini, Bürenstr. 7, 
3293 Büetigen (84 64 06) 

Mädchenriege Mittelstufe (5.+6. Kl.) 

Montagabend von 18.00 bis 19.30 Uhr 

Leiterin: Rosmarie Mancini, Bürenstr. 7, 
3293 Büetigen (84 64 06) 

Mädchenriege Unterstufe (1.-4. Kl.) 

Donnerstagabend von 18.15 bis 19.30 Uhr 

Leiterin: Denise Gnägi, Büetigenstr. 36 
3292 Busswil (84 45 23) 
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Kinderturnen (5 - 7 jährig) 

Montagnachmittag von 16.15 bis 17.00 Uhr 
ab312, Oktear 1992-51 212 77° Marz 1983 

Leiterin: Ursula Stricker, Länggasse 5% 
3292+ Biss wi.h(85h0: 103;) 

Mukiturnen (Mutter und Kind) (3 - 5 jährig) 

Donnerstagnachmittag von 
15.15 bis, 16.00, Uhr Gruppe: i 
16.15 bis 17.00 Uhr Gruppe 2 
ab° 12: NO KESUIIIZRE IS 275 AN Er ZI1993 

Leiterin: Rosmarie Eicher, Muracher 2 
3292 Busswg L- (84,57. 22, 
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  10. 

Sa 

VEREINSGEIST- 

ODER 10 MÖGLICHKEITEN EINEN VEREIN ZU RUINIEREN 

Nehmen Sie nie ein Amt an, denn es ist und bleibt einfacher zu 

kritisieren als etwas zu leisten. 

Kritisieren Sie fleissig die Arbeit des Vorstandes und der 
engagierten Mitglieder. Suchen Sie pedantisch nach 
Fehlern und bringen Sie diese immer wieder zur Sprache. 

Dabei sollten Sie stets beleidigt sein, dass man es nicht für 

nötig erachtet, sie für die Ausübung eines Amtes anzufragen. 
Sich freiwillig melden? - kommt nicht in Frage. 

Sind Sie aber trotzdem irgendwie zu einem Amt ge- 
kommen und werden Sie um Ihre Meinung gefragt. 
so geben Sie zur Antwort: "Ich habe dazu nichts zu 
sagen’. Nach der Sitzung sollten Sie aber jedem der 
es hören will erklären, dass einmal mehr nichts erreicht 
worden sei - man hätte eben auf Ihre Meinung hören 
sollen. 

Tun Sie nur ein absolutes Minimum. Wenn aber andere 

Mitglieder sich anstrengen und Ihre Zeit mit Leib und 
Seele für einen Gedanken opfern, machen Sie diese 
Gruppe von Besserwissern öffentlich lächerlich. 

Veranlassen Sie nie einen Kollegen oder Bekannten zu einer 
Spende und sorgen Sie nie für Sponsoren oder Inserenten. 
Zahlen Sie nie - oder erst nach 3. Mahnung den Vereinsbeitrag. 

Sorgen Sie dafür, dass Ihr Sohn schon früh in die Pfadi oder 
In den Turnverein geht. Lassen Sie ihn nie frei seinen Sport 

wählen. 

Leisten Sie nie eine Stunde Fronarbeit für den Verein. Von 
Mithilfe an einem Vereinsanlass gar nicht zu reden. 

Bringen Sie nie neue Freunde mit. 

Ist der Verein aufgelöst, lassen Sie verlauten, dass Sie dies 
schon lange Zeit vorausgesehen haben, aber sie seien ja 

nie gefragt worden. 

WERTET .n.n........ 

Cluborganleser berücksichtigen unsere Inserenten! 
KERLE TEE 
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7. + 14. November 1992 

in der Mehrzweckhalle Busswil 

KT. 

Turnerische Darbietungen der 

- Aktivriege 
- Damenriege 
- Frauen-Gesundheitsturnen 
- Männerriege 
- Muki-Turnen 
- Kitu 
- Mädchenriege 
- Jugendriege 

unter dem Motto 

"JEDEM SI BALLON" 

2. TER 

Tanz mit dem bekannten Orchester 

"ROCKY MOUNTAINS" 

Die turnenden Riegen freuen sich schon jetzt 
auf Ihr Erscheinen! 
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Das 
Redaktionsteam 

wünscht allen 

  

eine gesegnete Weihnacht 

und ein glückliches 

neues Jahr 
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WIR GRATULIEREN: 

Zur Vermählung: 

09 92Min dnrennzeberen Gialomen 

08.08.1992 Barbara und Peter Böllhouwers-Meier 

152, 08. 99 PETerbe zer mean eormeinveazschnire-Rebuı scher 

Zum Nachwuchs: 

Christa und Hans Häfliger zum Töchterchen Marisa 

Zuviel erfüllte Wünsche machen unglücklich. 

Ein paar unerfüllte erhalten das Sehnen, 

welehes war diluek heissen, 

 


